
ÜbersichtWassermeister Hammer wechselt
in den Ruhestand

Wassermeister hammer bei der schaltzentrale des Wasserwerks. 
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im Wasserwerk der Ge-
meinde endet der abschnitt 
des Beginns der Wasser-
versorgung. Wassermeister 
Willibald hammer wechselt 
in den ruhestand. Mit seiner 
anstellung Mitte Mai 1977 
begann nicht nur die Zeit, in 
der für ein rasches handeln 
Wartung, reparatur und in-
standhaltung nicht mehr au-
ßer haus vergeben wurden, 
sondern es wurden auch die 
Weichen gestellt für einen 
zügigen Vollausbau für alle 
siedlungsgebiete.
anlagen der Gemeindewas-
serleitung waren für den 
drösinger hammer kein 
Neuland. Bis zu seinem 
Wechsel aus der privatwirt-
schaft war er hauptsächlich 
beim Wasserleitungsbau 

für die NÖsiWaG-anla-
gen (heute eVN) in drösing 
eingesetzt. dafür hatte er 
ideale Voraussetzungen vor-
zuweisen: abgeschlossene 
Lehre als installateur und als 
elektriker.
Mit der anstellung des drö-
singers gab es im Bauhof 
zusätzlich zu Josef tragler, 
der 1974 angestellt worden 
ist, zwei fachkräfte für das 
Wasserwerk als auch für die 
Kläranlage, die im herbst 
1977 in Betrieb genommen 
worden ist.
Zum Zeitpunkt des arbeits-
beginns von hammer wur-
den nur die haushalte von 
Gösting, Windisch Baumgar-
ten und Zistersdorf durch 
die Gemeinde mit trinkwas-
ser versorgt. ab 1983 wurde 

der ausbau beginnend mit 
Gaiselberg in den übrigen 
siedlungsgebieten vorge-
nommen. der schlusspunkt 
wurde zwölf Jahre später 
mit dem ortsnetz Großin-
zersdorf gesetzt.
stütze des Wasserwerks 
der Gemeinde sind zwei 
Brunnen und eine Quell-
fassung. für die Versorgung 
der haushalte sind 65 km 
Versorgungsleitungen, mehr 
als 3.000 Wasseranschlüsse 
und von den Versorgungslei-
tungen zu den häusern rund 
10.000 m hausanschlusslei-
tungen erforderlich. 
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NEGATIVES
im Jänner wurde das rustenfeld einfach 
als deponie „verwendet“. durch un-
bekannte wurde schutt (Ziegel) ne-
ben einem feldweg abgeladen. dabei 
sind fürs entsorgen von Bauschutt seit 
der Öffnung des neuen sammelzen-
trums keine langen entsorgungswege 
mehr erforderlich. Bei der asa wird ge-
gen Verrechnung mit dem GVu Bauschutt 
übernommen. 

POSITIVES
Vielen hauseigentümern (es könnten 
selbstverständlich noch mehr sein) ist es 
ein anliegen, nach dem Winter nicht nur 
den	Gehsteig	vor	dem	Haus	(als	Pfl	icht-
bereich), sondern auch auf der angren-
zenden straße die Gemeinde beim splittkeh-
ren zu unterstützen. 

Geschätzte Leser!

Redaktionsschluss nicht nur für die März-Ausgabe, son-
dern auch für den Winterdienst? Ist der Schneefall Ende 
Februar schon das letzte Au� äumen vor dem Beginn der 
Plusgrade – Fragezeichen!

Die ständigen Entscheidungen beim Winterdienst für die 
Gemeinde sind ja umfangreicher als jene der Hauseigentü-
mer. Da geht es nicht nur um Schneeräumung und Streuen 
auf Gemeindestraßen und die Gehsteige vor Gemeinde-
häusern.

Besonders zu beurteilen sind nebenbei auch Einrich-
tungen wie die Friedhöfe. In welchem Umfang soll auch 
dort der Winterdienst durchgeführt werden. Ein Besuch 
der Gedenkstä� en gerade zu den Weihnachtsfeiertagen 
ist einigen Bewohnern ein Herzensanliegen. Dazu gibt es 
aber auch die andere Seite zu überlegen, beispielsweise die 
»Gegenargumente« bei einem zusätzlichen Winterdienst 
auf den Friedhöfen am Heiligen Abend. Dabei geht es 
nicht vorrangig um die zusätzlichen Überstunden, aber in 
dieser Zeit gibt es für die eingeteilten Bauhofarbeiter dann 
noch kein Familienfest, sondern Arbeitseinsatz.

Beim Winterdienst auf den Straßen wird fallweise schon 
die Vorbeifahrt mit dem Schneep� ug an einer bereits � ei 
geschaufelten Hauseinfahrt, wodurch diese wiederum 
durch Schneemassen blockiert wird, vom Liegenscha� sei-
gentümer als »Majestätsbeleidigung« betrachtet.

Der Winterdienst auf Friedhöfen ist (zu Recht) eine weit 
sensiblere Angelegenheit. Wohin mit dem Schnee? Die 
Antwort darauf ist nicht einfach, denn es ist zu versu-
chen, dass sowohl die Gräber als auch sämtliche Zugänge 
noch halbwegs benützbar bleiben. Eine schwierige Auf-
gabe. Trotzdem ist es sinnvoll, nach Neuschnee auch eini-
ge Hauptgänge � eizuschaufeln, um nicht dann vor einer 
Beerdigung den (vielleicht festge� orenen) Schnee für den 
Trauerzug mühsam zu beseitigen.

 

Wissenswertes zur 
Schulerhaltung
die öffentlichen schulen teilen sich in Österreich in zwei 
Gruppen.	Alle	 Pfl	ichtschulen	 (Volks-,	Haupt-	 und	 Sonder-
schulen sowie polytechnische schulen) sind dem jeweiligen 
Land zuzuordnen. Jedes Bundesland hat (nach den allgemei-
nen Vorgaben des Bundes) die Lehrer anzustellen und zu 
entlohnen. diese personalkosten ersetzt der Bund jedem 
Bundesland nach einem Berechnungsschlüssel pauschal für 
jedes schuljahr.
abgesehen von den für Österreich einheitlichen pädago-
gischen Vorgaben (auch wegen eines schulwechsels über 
die Grenze eines Bundeslandes hinaus) sind alle detailfra-
gen rund um die schule durch Landesgesetze zu regeln. (für 
NÖ dargestellt im Gemeindelexikon der Jänner-ausgabe.)
im Gegensatz zu dieser großen Gruppe der Landesschu-
len sind die „höheren schulen“ Bundessache, begonnen bei 
der ersten (!) Klasse eines Gymnasiums, obwohl diese un-
terstufe	Pfl	ichtschüler	besuchen,	bis	zu	den	weiterführen-
den fachschulen und jeder htL. selbst der »präsident des 
Landesschulrates« mit sitz in der Landeshauptstadt ist ein 
Bundesvertreter in allen schulfragen, begonnen bei der er-
sten (!) Klasse eines Gymnasiums bis zu den fachschulen 
und der htL.
Bei all diesen BuNdes-schulen liegen Verantwortung und 
finanzierung allein bei den Bundesdienststellen, an deren 
spitze steht die unterrichtsministerin. das umfasst die an-
stellung und Bezahlung der Lehrer, aber auch der schulwar-
te, die Kosten für den Bau von schulen und die gesamte 
erhaltung der schulgebäude.

?
WIE ICH ES SEHE
denkanstöße zur schneeräumung
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die frage, ob und wann in Zi-
stersdorf eine schule für den 
htL-unterricht gebaut wird, 
sieht für den Beobachter wie 
die unendliche Geschichte 
aus. der hauptpunkt, wer be-
zahlt den schulbau, kann nicht 
isoliert für den standort Zi-
stersdorf festgelegt werden, 
sondern hat umfangreiche 
auswirkungen auf das ge-
samte Bundesland und darü-
ber hinaus.
die struktur der schulen in 
Österreich wurde im Ka-
sten nebenan zusammenge-
fasst. doch das ist eben nur 
die theorie. daneben gibt es 
aber die typischen »österrei-
chischen Lösungen«: Nach 
bildungspolitischen Überle-
gungen wurde (ähnlich wie 
vor fünf Jahren für Zisters-
dorf) die forderung für das 
schaffen einer höheren schule 
an einem standort gegenüber 
dem Bund erhoben. das un-
terrichtsministerium wollte in 
den meisten fällen von diesen 
neuen schulen nichts „wis-
sen“, bedeutete es doch im-
mer zusätzliche Bildungsaus-
gaben, meist auch die Kosten 
für einen schulbau.
oft kam es zu folgendem 
Kompromiss: das Land Nie-
derösterreich und die Ge-
meinde errichtete für den 
Bund das schulgebäude. der 
Bund ersparte sich damit den 
schulbau, wobei meist eine 
Kostenbeteiligung des Bundes 
erfolgte, obwohl eigentlich 
der Bau einer Bundesschu-
le allein aufgabe des Bundes 
wäre.
Zu diesen „neu versuchten“ 
schulstandorten gab es früher 
den standpunkt des Bundes, 
diese höheren schulen wer-
den zum Zeitpunkt der ersten 
Matura vom Bund übernom-
men, weil dann abschätzbar 
sei, ob es tatsächlich einen 

Der Bau der HTL 
Diskussionen und Verhandlungen ohne Ende

ausreichenden Bedarf für die-
se neue schule gibt. (anders 
ausgedrückt: den „Versuch“, 
ob eine Bundesschule erfor-
derlich ist, ließ sich der Bund 
vom Land „austesten“.)
Von dieser praxis des »befri-
steten testlaufs« durch Land 
und Gemeinde mit späterer 
schulübernahme hat sich der 
Bund in der jüngeren Vergan-
genheit bereits »verabschie-
det«. in Niederösterreich 
warten bereits einige Ge-
meinden auf die Übernahme 
der schule durch den Bund. 
selbst in Zistersdorf lernt be-
reits der erste Jahrgang für 
die Matura.
Nach diesem umfassenden 
Überblick gibt es für die htL-
schule in Zistersdorf zwei 
problembereiche: erstens ver-
langt der Bund die schriftliche 
Garantie der Gemeinde, für 
den Zeitraum von 30 Jahren 
(ja, sie lesen richtig) darauf 
zu verzichten, vom Bund eine 
Übernahme dieser »Bundes-
schule« zu verlangen. – Wohl 
ein ding der unmöglichkeit, 
auf so einen langen Zeitraum 
eine	 Verpfl	ichtung	 für	 den	
Bund zu übernehmen. (die 

kleine Gemeinde Zistersdorf 
sollte also die finanzierung 
für die republik Österreich 
über Jahrzehnte garantieren.)
Zweitens erscheint es vor 
allem wegen der Beispiel-
wirkung undenkbar, dass den 
schulbau das Land Nieder-
österreich übernimmt. es 
könnte zwar argumentiert 
werden, dass Baukosten von 
350.000 euro für das Landes-

budget locker zu schaffen sein 
müssten, doch mit Zisters-
dorf (und Mistelbach) sind es 
nur zwei standorte, die auf 
eine Übernahme der schule 
warten. da gibt es noch eine 
reihe anderer Gemeinden. 
Zistersdorf ist in dieser War-
teschlange der letzte »Bitt-
steller«, alle übrigen Gemein-
den warten schon länger.

Die Schüler der HTL müssen wohl noch länger auf den Bau eines ge-
eigneten Schulgebäudes warten. Verhandlungen mit Bund und Land 
Niederösterreich ziehen sich in die Länge. 

Kostenloser Leihwagen während der Reparatur
Direktverrechnung mit allen Versicherungen

Wir freuen uns über Ihren Besuch!

2225 Zistersdorf, Landstr. 11 
Tel. und Fax 02532 / 81 111
Handy: 0664 / 736 11 999

e-Mail: wernerhahn.kfz@aon.at

Autospenglerei / Lackiererei
Windschutzscheibendienst

für alle Marken



4 Zistersdorfer rathauspost

Baum fällt?
Verantwortung des
Grundeigentürmers

Wer ist verantwortlich für Bäu-
me und Sträucher auf  Privat-
grund, deren Äste auf  Straßen, 
Gehsteige, Wege oder öffent-
liche Plätze hinausragen? Be-
handelt soll hier allein der 
Normalfall werden, wenn es 
sich dabei um gesunde und ge-
pflegte (also mangelfreie) Bäu-
me oder Sträucher handelt.
Grundsätzlich hat der Grund-
eigentümer als Baumbesitzer 
die Pflicht zur »Gefahrensi-
cherung«, also zum Freihalten 
des Luftraumes auf  Straßen bis 
zur Höhe von 4,50 m über der 

Fahrbahn und von 2,20 m bei 
einem Gehsteig oder Weg.
Alle Äste in diesem Licht-
raumprofil sind vom Grundei-
gentümer zu entfernen. Wenn 
dies nicht freiwillig erfolgt, so 
kann ihn die Behörde durch ei-
nen Auftrag dazu verpflichten. 
Dies hat durch die Bezirks-
hauptmannschaft zu erfolgen, 
auch dann, wenn es sich um 
eine Gemeindestraße oder ei-
nen Weg handelt.
Aus der Pflicht des Grundei-
gentümers zum Freihalten des 
Lichtraumes ergibt sich die 
Pflicht zum Kostenersatz, falls 
durch Äste Schäden verursacht 
worden sind. Es geht aber da-
bei nicht allein um »direkte 
Schäden«, sondern auch um 

freie Sicht über den Straßen-
verlauf  oder auf  Verkehrsein-
richtungen oder Anlagen, die 
der Verkehrssicherheit dienen 
(z.B. Beleuchtungskörper).
Unabhängig von diesen Vor-
gaben zählt es zu den Pflich-
ten des jeweiligen Straßen- und 
Wegeerhalters, für die gefahr-
lose Benutzbarkeit zu sorgen 
und alle Verkehrsteilnehmer 
vor drohenden Gefahren zu 
warnen. Das umfasst auch vo-
rübergehende Verkehrsverbote 
und Beschränkungen und das 
Absichern von Gefahrenstellen, 
bei Gefahr im Verzug auch die 
Vornahme von weiteren Maß-
nahmen gegen Kostenersatz 
durch den Grundeigentümer.

GEMEINDELEXIKON

ein Wettbewerb der oMV, 
der die sicherheit auf den 
arbeitsplätzen heben sollte, 
brauchte als »Nebenprodukt« 
für die Kinder in den 14 erd-
ölgemeinden einen spielsatz 
der beliebten duplo-Bau-
steine. Bei einem Kurzbesuch 
im Kindergarten schlossberg-
gasse wurden die Bausteine 
von roland sperk und Bür-
germeister Wolfgang peischl 
den Kindern übergeben.
Beim projekt »Wir bauen auf 
sicherheit – ihre Meldung 

OMV-Sicherheitswettbewerb
Davon profi tieren die Kindergärten der Erdölgemeinden des Bezirkes

zählt« wurden den oMV-
Mitarbeitern über ein Jahr 
anreize geschaffen, um bei 
Gefährdungen oder Beinahe-
unfällen am arbeitsplatz Ver-
besserungsvorschläge zu ma-
chen. Mit etwas Glück war es 
auch für die oMV-Mitarbeiter 
lohnend, sicherheitsvorschlä-
ge zu machen, denn monatlich 
wurden aus den Meldungen 
zwei Gewinner von tankgut-
scheinen ermittelt. und nach 
ablauf des projektjahres wur-
de sogar eine städtereise ver-

lost. Zusätzlich gab es monat-
lich für die qualitativ beste 
Meldung einen Leatherman 
(Multifunktions-Werkzeug/
Messer).
Jede sicherheitsmeldung wur-
de durch einen duplostein 
symbolisiert und kam in ein 
säulenmodell, das von den 
Lehrlingen des Bildungszen-
trums Gänserndorf herge-
stellt wurde. in der Kanti-
ne des Werkes Gänserndorf 
konnte damit täglich der 
umfang der sicherheitsmel-

dungen verfolgt werden.
Mit dem abschluss dieses Jah-
resprojektes wurden die rund 
5.600 duplo-Bausteine, die je-
der für sich eine Verbesserung 
der sicherheit an den arbeits-
plätzen der oMV verdeut-
lichen, an die Kindergärten 
der 14 erdölgemeinden der 
region verschenkt. ergänzt 
wurden die »oMV-sicher-
heitssteine« um einige Grund-
platten fürs spielen und prak-
tischen aufbewahrungsboxen 
für die ordnung danach.

Die Kinder des Kindergartens 
Schlossberggasse dur� en sich 
� euen. Im Zuge der Aktion »Wir 
bauen auf Sicherheit – Ihre Mel-
dung zählt«sponserte die OMV 
einen Spielsatz DUPLO-
Bausteine. 

Vereins-
feste
Beim Veranstalten von 
Vereinsfesten herrscht 
in manchen punkten 
Verunsicherung, welche 
Vorschriften zu beach-
ten sind, damit es nach 
einem gelungenen fest 
nicht zu einem rechtli-
chen Nachspiel kommt.
umfassend durch Vertre-
ter der Behörden wird 
aus erster hand kosten-
los über wesentliche 
fragen informiert. (Wer 
braucht einen Gewerbe-
schein? Wann sind Mitar-
beiter anzumelden? Was 
ist laut Lebensmittelauf-
sicht zu beachten? Was 
wird wann und wo durch 
die finanz kontrolliert?
 
donnerstag, 21. März,
19.30 uhr
dorfzentrum prottes
(Matznerstraße 7)
anmeldung: 
02574/29342
oder 
kultur@
weinviertel-sued.at

es handelt sich um ein 
angebot an die Veran-
stalter durch die Ge-
meinden der region. 
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Ihr AugenoptIker Im gesundheItszentrum zIstersdorf

Öffnungszeiten: Mo - FR: 10-18 Uhr, Do: 10-20 Uhr
KIOO Optik e.U. • Kaiserstraße 10/4a • 2225 Zistersdorf • office@kioo.at • Tel.: +43 699 / 12 33 16 33

*24 monate, 0% zinsen, keine Vertragsgebühren 
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Nach Jahrhunderten wurden 
von der Gemeinde mit un-
terstützung des Landesarchivs 
für das Bundesland Niederö-
sterreich die ungenauigkeiten 
beim stadtwappen geklärt 
bzw. eindeutig festgelegt. Mit 
einer nun erfolgten eindeu-
tigen festlegung durch den 
Landesarchivar konnten die 

Das digitale Stadtwappen 
Zistersdorf erhält neues Wappen 

Nachforschungen abgeschlos-
sen werden, die vor rund 35 
Jahren durch Bürgermeister 
rudolf streihammer, schulrat 
Josef schmid und stadtamtsdi-
rektor Johann Mikowitsch in-
tensiv betrieben worden sind.
Bei aktuellen Wappenverlei-
hungen in jüngster Zeit geht 
es einfach darum, einmal eine 
festlegung zu treffen. das 
stadtwappen Zistersdorf hat 
jedoch eine lange Geschichte 
mit manchen abwandlungen, 
die sich aus dem Wechsel des 
herrschergeschlechts (stich-
worte: Kuenringer, potten-
dorfer) ergaben. Mangels ein-
deutiger Beschreibung war es 
überdies erforderlich, manche 
abbildungen in historischen 
urkunden zu deuten.
die älteste bekannte darstel-

Nach etlichen Unklarheiten 
erstrahlt das Wappen Zisters-
dorfs in neuem Glanz. 

lung des Zistersdorfer Wap-
pens ergibt sich aus einem im 
Jahr 1389 verwendeten sie-
gels. »harte Nuss« für die ex-
perten war immer wieder das 
über dem schild abgebildete 
tier: Löwe, Wolf oder hund? 
diese frage war unter ande-
rem zu lösen.
für den »hund« fehlte das 
halsband als Zeichen des 
zahmen tieres, für den Lö-
wen sprach die abbildung des 
schwanzes, für den Wolf die 
silberne farbe.
archivdirektor Willibald ros-
ner hat im Jänner eine eindeu-
tige festlegung getroffen und 
sich für den Löwen entschie-
den: »der im oberen teil des 
Wappens aufgelegte schild 
zeigt den pottendorfer Lö-
wen, ergänzt mit einem ein-
fachen schwanz, den die älte-
sten siegel zwar nicht zeigen, 
der aber heraldisch korrekt 
ist. da Löwen üblicherweise 

in Gold erscheinen, dürfte er 
von Melly in seiner siegelur-
kunde für einen Wolf gehalten 
worden sein.
für jene, die es genau lesen 
wollen,	 hier	 die	 offi	zielle	 Be-
schreibung des Wappens von 
Zistersdorf: »in einem blau-
en schild auf grünem Grund 
eine silberne zinnenbewehr-
te zum rund geschlossene 
stadtmauer mit einem zinnen-
bekröntem torturm, der ein 
offenes, mit einem goldenen 
Gatter versehenes tor und da-
rüber ein rundbogenfenster 
zeigt und von zwei runden, 
gezinnten und mit fenstern 
versehenen Wehrtürmen mit 
roten, mit goldenen Knäufen 
versehenen spitzdächern be-
gleitet wird, zwischen denen 
über dem torturm ein in Blau 
und rot geteilter schild mit 
einem aus der teilung wach-
senden silbernen geschwänz-
ten Löwen schwebt.«
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 � 08.03.2013
20:00 »der herr Karl«, Monolog von helmut Qualtin-

ger	 und	 Carl	 Merz,	 Benefi	zveranstaltung	 für	 Team	
Österreich tafel, Kellerbühne im rathaus, Zisterne

 � 09.03.2013
19:30 Konzert des Musikverein stadt Zistersdorf, 

Kulturhaus
 � 10.03.2013

17:00 »der herr Karl«, Monolog von helmut Qualtin-
ger	 und	 Carl	 Merz,	 Benefi	zveranstaltung	 für	 Team	
Österreich tafel, Kellerbühne im rathaus, Zisterne

 � 13.03.2013
18:00 Kundeninformationstag, Kellerbühne im rathaus, erste 

Bank der österreichischen sparkassen aG
 � 14.03.2013

19:00 »Niederösterreich im herzen Österreichs - im 
Zentrum europas«, filmdokumentation mit Berichten 
von Zistersdorf, Kellerbühne im rathaus

 � 15.03.2013
19:00 Bericht des Bürgermeisters in Blumenthal, Gemeinde-

zentrum Blumenthal, stadtgemeinde Zistersdorf
 � 16.03.2013

20:00 »Jogger party«, Kulturhaus, Jugendverein Zistersdorf
 � 17.03.2013

14:00 »Bilderbuchkino für die Kleinsten« - Lesung von 
Waltraude schähs, sitzungssaal im rathaus, 
stadtbücherei Zistersdorf

16:30 Bericht des Bürgermeisters in Maustrenk, feuerwehr-
haus Maustrenk, stadtgemeinde Zistersdorf

Datum Arzt Telefon Zahnarzt Telefon
17.3. dr. süssenbacher 0650/9251616 dr. Berecki (poysdorf) 02552/3444
24.3. dr. dojcakova 02532/2469 dr. stepan (Neusiedl/Zaya) 02533/8230
31.3. dr. süssenbacher 0650/9251616 ddr. dem (Bernhardsthal) 02557/20098
1.4. dr. süssenbacher 0650/9251616 ddr. dem (Bernhardsthal) 02557/20098
7.4. dr. dojcakova 02532/2469 dr. steiner-Benkeser (poysdorf) 02552/3326
14.4. dr. Ganneshofer 02532/2298 dr. Kolarik (Mistelbach) 02572/2202
21.4. dr. süssenbacher 0650/9251616 ddr. Gottschalk-Baron (Gänserndorf) 02282/8337
28.4. dr. Ganneshofer 02532/2298 dr. pichler (Zistersdorf) 02532/2515
1.5. dr. Ganneshofer 02532/2298 dr. Gass (drösing) 02536/2200
5.5. dr. dojcakova 02532/2469 ddr.dörtbudak-Kneissl(Gänserndorf) 02282/3438
9.5. dr. süssenbacher 0650/9251616 dr. Klein (deutsch-Wagram) 02247/3646
12.5. dr. Ganneshofer 02532/2298 dr. Kanaan (Zistersdorf) 02532/81414

Wochenenddienst der Zahnärzte: samstag, sonntag und feiertag: 9.00 – 14.00 uhr (Übersicht unter www.noezz.at)
herausgeber, Medieninhaber: stadtgemeinde Zistersdorf, hauptstraße 12, 2225 Zistersdorf/hersteller: Brentano, dr. W. exnerplatz 6, 2230 Gänserndorf/Gestaltung: alexander streihammer. www.strike-it-design.at

Veranstaltungen
WEINFESTE 
MAI/JUNI
2013

4. Mai
5. Mai

17.00
15.00

„Offene	Kellertür“,	Familie	Löffl	er
Maustrenk, am prinzenberg

9. Mai 15.00
„hauerbaumfest“
Gr.inzersdorf, unterm hauerbaum

10. Mai
11. Mai
12. Mai

16.00
16.00
16.00

„Mailüfterl“, J. schweighofer
Zistersdorf, am iselberg

18. Mai 15.00
Kellergassenfest, Weinbauverein
Gaiselberg, Guglhupfberg

22. Juni
23. Juni

16.00
16.00

„Weintage“, eva und ernst Bauer
Maustrenk 70

28. Juni
29. Juni
30. Juni

17.00
17.00
15.00

„offener Weinstadl“, familie schuckert
Loidesthal, Kirchengasse 55

29. Juni
30. Juni

16.00
16.00

„tag der offenen Kellertür“, Gallee-hof
Gr. inzersdorf 155

17:00 »Mit Musik in den frühling«, Kellerbühne im rathaus, 
orchesterverein Zistersdorf

19:00 Bericht des Bürgermeisters in Gaiselberg, Gemeinde-
zentrum Gaiselberg, stadtgemeinde Zistersdorf

 � 18.03.2013
20:00 Bericht des Bürgermeisters in Gösting, Gemeindezen-

trum Gösting, stadtgemeinde Zistersdorf

Wochenenddienst der Ärzte

(c) hitdelight / fotolia.com
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Die Arbeiter des Bauhofs sorgen sich verstärkt ab 18. März um die Besei-
tigung des Spli� s auf den Straßen Zistersdorf. 

April & Mai

75. Geburtstag
theresia prohaska, spitalgasse
amalia schwent, Windisch Baumgarten
franz furian, Beethovengasse
helmut Krakora, Wiesengasse
Helga	Löffl	er,	Dürnkruterstraße
Adolfi	ne	Ludwig,	Spitalgasse
Charlotte frohner, Großinzersdorf
Johann frohner, Loidesthal
Johann schneider, Loidesthal
friederike Glück, Loidesthal
Maria frohner, Loidesthal
franz Walter, Windisch Baumgarten
anna schwarzmann, Großinzersdorf
heinrich schmid, eichhorn

80. Geburtstag
Maria falmbigl, Großinzersdorf
Karl Jirsa, Meierhofgasse
Katharina Marchtrenker, Berggasse

85. Geburtstag:
elfriede schlemann, hauptstraße
Martha schubert, Gaiselberg
anna steineder, Maustrenk
Christine strahammer, Gösting
elfriede Kaindel, Beethovengasse
anna Nozicka, Beethovengasse
hildegard stiaska, umfahrungsstraße

90. Geburtstag:
Maria Breyer, Beethovengasse
Georg Glück, Loidesthal
Maria flandorfer, Loidesthal
augustine Kolar, Beethovengasse

100. Geburtstag:
rosalia rössel, Beethovengasse
anna rotter, Beethovengasse

Silberne Hochzeit:
Margarete und helmut Wolf, Großinzersdorf
edeltraud und franz Kollmann, Gösting
eva und hermann schwarz, Maustrenk
theresia und alois pacher, Carl-Zeller-Gasse

Goldene Hochzeit:
Martha und Leopold Born, hanggasse
rosemarie und ferdinand hickl, präs. ferd. reiter-hof
Julianna und franz strobl, Loidesthal

Jubilare
die Landesausstellung 2013 
»Brot & Wein«, ist vor un-
serer haustür. ein besonderes 
angebot gibt es dazu von der 
Gemeinde: es wurde ein ver-
günstigtes Kartenkontingent 
angekauft, das ohne preisauf-
schlag an interessierte Be-
wohner weiter gegeben wird: 
die eintrittskarte um 3 euro, 
dem preis für schüler (Nor-
malpreis 10 euro, begünstigte 
personen 9 euro, familienkar-
te 18 euro, familienpassinha-
ber 16 euro).
Mit der eintrittskarte ist der 
Besuch beider ausstellungen 
möglich. das Kontingent ist 
begrenzt, weil weder ein 
Nachkauf möglich ist, noch 
Karten, die nicht ausgegeben 
wurden, rückverrechnet wer-
den können. die Landesaus-
stellung kann von 27. april bis 
3. November tägl. von 9.00 bis 
18.00 uhr besucht werden.

Brot – asparn an der Zaya: 
das urgeschichtemuseum 
Niederösterreich in asparn 
an der Zaya beleuchtet die 
spannende Zeitreise von der 
urgeschichte bis in die Ge-
genwart und zeigt dabei auf, 
dass selbst bei der heutigen 
inszenierung von Lebensmit-
teln instinkte der einstigen 
Jäger und sammler angespro-
chen werden.

Wein – poysdorf: Kein ort 
eignet sich wohl besser als 
die Weinhauptstadt poysdorf, 
um die jahrtausendealte Ge-
schichte des rebensaftes in all 
ihren facetten zu präsentie-
ren. ein dorfähnliches ensem-
ble und eine beeindruckende 
ausstellungsarchitektur bie-
ten die einmalige Kulisse für 
historische perspektiven, 
anekdotische Geschichten 
und spannende exponate.

Die NÖ Landesausstellung 
Das Angebot Zistersdorfs für seine Bewohner

für die Woche vom 18. bis 22. 
März, also vor der Karwoche, 
ist für den Bauhof das reini-
gen der straßen nach dem 
Winterdienst vorgemerkt. 
die Liegenschaftseigentümer 
werden gebeten, in ihrem Be-
reich die Gemeinde zu un-
terstützen. in allen straßen 
am fahrbahnrand gebündelte 
splitthaufen werden in regel-
mäßigen abständen vom Bau-
hof abtransportiert.
der hier vorgeschlagene 
Zeitplan ist selbstverständ-
lich wetterabhängig. Winter-
wetter im hier erwähnten 
Zeitfenster bedeutet ein 
kurzfristiges Verschieben des 
arbeitseinsatzes. Betont wird, 
dass sich dieses ersuchen mit 
der Zeitvorgabe auf die fahr-
bahnen bezieht und in keinem 

Splittkehren nach Winter
Letzte Zeugen des Winters werden beseitigt

Zusammenhang steht, zu wel-
chem Zeitpunkt jeder Liegen-
schaftseigentümer »seinen« 
Gehsteig entlang der Grund-
stücksgrenze betreut.

(c) lagom / fotolia.com
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Neues Allzweckfahrzeug des Bauhofes, sowohl Rasenmäher als auch Kehrmaschine. 

Vorschau Ausgabe Mai/Juni
Redaktionsschluss:  24. April
Zustellung: 8./9. Mai

Veranstaltungen
Fortsetzung von Seite 6

�� 19.03.2013
19:00	 Bericht des Bürgermeisters in Loidesthal, Gasthaus 

Flandorfer, Stadtgemeinde Zistersdorf
�� 20.03.2013

19:00	 Bericht des Bürgermeisters in Großinzersdorf,  
Gasthaus Bruckmayer, Stadtgemeinde Zistersdorf

�� 21.03.2013
19:00	 Bericht des Bürgermeisters in Eichhorn, Feuerwehr-

haus Eichhorn, Stadtgemeinde Zistersdorf
�� 22.03.2013

19:00	 Bericht des Bürgermeisters in Windisch Baum-
garten, Gemeindezentrum Windisch Baumgarten,  
Stadtgemeinde Zistersdorf

�� 23.03.2013
14:00	O sterbasteln, Gasthaus Zum Goldenen Engel,  

Kinderfreunde Zistersdorf
�� 26.03.2013

7:00	T agesfahrt nach Sopron und Kittsee,  Volkshochschule 
Zistersdorf

�� 01. 04.2013
10:15	O stereiersuche beim Moosteich, ÖAAB Zistersdorf

�� 03.04.2013
19:00	 »Die Geschichte von Windisch Baumgarten«, Vortrag 

von Rudolf Streihammer, Kellerbühne im Rathaus
�� 06.04.2013

08:00	F lohmarkt am Bauernhof, Alte Marktstraße 25, Elend 
Johannes

�� 07.04.2013
09:00	F lohmarkt am Bauernhof, Alte Marktstraße 25, Elend 

Johannes
�� 13.04.2013

08:00	R adbörse, Kirchenplatz Zistersdorf, Die Grünen  
Zistersdorf

�� 14.04.2013
08:00	F rühlingswandertag, Gasthaus Zum Goldenen Engel, 

Kinderfreunde Zistersdorf
�� 15.04.2013

07:00	 Jahrmarkt in Zistersdorf
�� 18.04.2013

11:45	 »Around the world in 80 days« (geschlossene Ver-
anstaltung), Kellerbühne im Rathaus, Vienna´s English 
Theatre

�� 20.04.2013
17:00	 Klassenabend der Musikschule, Klasse Gabriele Mötz 

(Violine, Viola, Klavier), Kellerbühne im Rathaus
20:00	 Benefizkonzert der Rock Band »Sirock«, Kulturhaus, 

Team Österreich Tafel
�� 21.04.2013

17:00	 Vorspielnachmittag der Musikschule, Klassen Brigitte 
Greis und Markus Schmölz (Blockflöte, Cello, Gitarre, 
Klavier, Querflöte), Kellerbühne im Rathaus

�� 26.04.2013
16:00	T ag der offenen Tür der Musikschule zum »Tag der 

Musikschulen«, Räume der Musikschule
18:00	 »Jungsteinzeit und Urnenfelderkultur am Beispiel  

Gaiselberg«, Stadtmuseum Zistersdorf
19:00	 »Drunter und Drüber«, humorvolle Szenen gele-

sen von Inge und Erich und Sedlak, Kellerbühne im  
Rathaus, Stadtbücherei Zistersdorf

�� 28.04.2013
17:00	 Musikschulkonzert, Ensembles aller Klassen,  

Kulturhaus
�� 05.05.2013

09:00	 Straßenflohmarkt, Am Sportplatz, Bewohner der  
Siedlung „Am Sportplatz“

�� 18.05.2013
15:00	F amilienwandertag in Großinzersdorf, Start beim  

Gemeindezentrum, Ortsbildpflege Großinzersdorf
21:00	 »Project Space«, Jugendevent in Großinzersdorf,  

Loibl-Halle, S. Wawritschek


